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Sein Name ISt bei allen Mennoniten bekannt, deren Heımat einmal West-
preußen WAar. Als Nestor der mennonitischen Familienforschung kennt Nan

ıhn daheim ın Deutschland ebenso w1e 1n Kanada, den USA, Mexiıko un!
Südamerika.
Am Dezember des veErgansCNCH Jahres konnte Dr Kauenhoven seınen

Geburtstag tejern. Wenn WIr se1in Leben überschauen, sehen WIr ıhn
Jahre lang als Studienrat dem mathem.-naturwissenschafttlichen Felix-

Klein-Gymnasium ın der Universitätsstadt Göttingen wirken. Schon früh
wurde ıhm als Fachberater für Deutsch die Ausbildung der Studienrefteren-
dare übertragen, eın Beweıs für seiıne wissenschaftlichen Kenntnisse und
pädagogischen Fähigkeiten. Seıin zweıtes Fach Englisch brachte ıhm einen
Lehrauftrag der Universität Göttingen tür Phonetik un! Didaktık der
englıschen Sprache ın Aus dem Zusammenspiel VO  3 Germanıstik und Anglı-
stik erwuchs 1m Jahre 1915 seiıne Dissertation „Gottfried Bürgers Macbeth-
Bearbeitung“. In zahlreichen Veröffentlichungen aut den Gebieten der Ger-
manıstık, Anglıstik und Kunst hat eiınen beachtlichen Beıtrag ZUur wI1issen-
schaftlıchen Forschung geleistet.
Sein geistiges Lieblingskind aber wurde MIt den Jahren ımmer mehr die
mennonıiıtische Familienforschung. Schon VOor Jahren veröffentlichte Dr
Kauenhoven 1n den „Familiengeschichtlichen Blättern“ 1n Leipzıg seiınen
erstien Aufsatz diesem Thema Zur Geschichte der Danzıger Mennonıiıten.
Wwe1l Jahre spater 1m Jahre 1926 schlug eın Versuch fehl, ıne Famıilien-
zeitschrift der Kauenhovens herauszugeben. Dann aber gelang der e
sammenschlufß der Mennonitentamıilien Epp-Kauenhoven-Zimmermann ZU

„Sıppenverband Danzıger Mennonitenfamilien“. Dr. Kauenhoven wurde
Vorsitzender dieses Verbandes und Herausgeber VO:  \ dessen weımonats-
schrift, die 1in den Jahren B 19 erschien.
In diesen Heften hat die wichtigsten Ergebnisse seıiner Familienforschung
nıedergelegt. ber die reine „Ahnenforschung“ hinaus, die sıch häufig Nur
MIt Geburts-, eırats- und Sterbedaten befaßt, haben sıch Dr Kauenhoven
und seine Miıtarbeiter bemüht, die kulturgeschichtliche Leistung der einzel-
nen Famılien, aber auch die des Danzıger „Stadtmennonitentums“
autzuhellen un: aufzuzeigen.



KAÄLPE Kauenhoven 8 O Jahre
Die Kauenhovens kamen als Täuferflüchtlinge AUS den Niederlanden
wahrscheinlich Aaus$s Flandern nach Danzıg. Sıe wirkten hier als Weber,
Borstenmacher und Branntweinbrenner. Unser Geburtstagskind fern dem
spater geliebten Danzıg 1n Dortmund geboren, Wr evangelisch g..
tauft. Seine Famılie 1St inzwiıschen wieder CNS mit dem Mennoniıitentum
verbunden, da{(ß die vier Töchter uNsercs Jubilars Zzu Bekenntnis ihrer
Vorväter zurückkehrten.
Mögen Nserem lieben Dr Kauenhoven noch viele Jahre der Freude
Familie un Familienforschung beschieden se1in.
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